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BÜCHER

100 Jahre Religion im Film
Eine neue Publikation, herausgegeben von katholischen Mediendiensten
Deutschlands und der Schweiz, vermittelt einen repräsentativen Querschnitt
durch die Entwicklung des religiösen Filmschaffens in 100 Jahren.

Jos ef Müller

Auf eine Entdeckungsreise durch

100 Jahre Filmgeschichte nimmt
das Buch «Spuren des Religiösen im

Film» die Feser mit. Gemeinsam mit
einer Arbeitsgruppe von 19 fachkundigen

Autoren erarbeitet, wurde es

herausgegeben von Peter Hasenberg (Zentralstelle

Medien der Deutschen Bischots-

konferenz, Bonn), Wolfgang Luley
(Katholisches Filmwerk, Frankfurt) und

Charles Martig (Katholischer Mediendienst,

Zürich). Die Zusammenstellung
der neu interpretierten nahezu 100

religiösen Filme umfasst einerseits herausragende

künstlerische Meisterwerke von
weltbekannten Regisseuren, u. a. von

Ingmar Bergman, Luis Bunuel, Federico

Fellini, Andrej Tarkowskij und damit
«Meilensteine» des anspruchsvollen

Kinos mit religiösen Themen.

Auf der anderen Seite wurden

auch populäre Filme wie

«Die Zehn Gebote», «Ben Hur»,
«Das Lied von Bernadette» in die

vorgelegte Neubewertung
aufgenommen, Filme, die im Bewusst-

sein vieler Zuschauer bis heute als

typische Beispiele für den religiösen

Film angesehen werden.

Schliesslich umfasst die Liste der

Filme auch wichtige - inzwischen

in Vergessenheit geratene
— Filme, die in Archiven
wiederentdeckt wurden wie «Der Gali-
läer» (1921) von Dimitri Bucho-

wetzki und den als verschollen

gegoltenen Jesusfilm «I.N.R.I.»

(1924) von Robert Wiene.

Insgesamt spiegeln die

Beiträge des Bandes die Geschichte

der Darstellung des Religiösen

im Film und damit die gesamte
Bandbreite religiöser Formen

und Themen. So entstand ein

repräsentativer Querschnitt

durch die Entwicklung des religiösen
Filmschaffens in 100 Jahren.

Der momentan intensivierte Dialog
«Kirche und Film» müht sich nicht bloss

um eine Annäherung zweier in sich

geschlossener Welten oder die Entdeckung
der Übereinkunft in gleichen Fragestellungen

und damit zugleich um den Abbau

von Berührungsängsten. Gleichermassen

geht es um das direkte Gespräch
über die Filme und mit den Filmen,
wobei Versuche einer kirchlichen und

theologischen Bevormundung zu
vermeiden sind. Ziel ist eine sorgfältige
filmästhetische und theologische Interpretation.

Dafür enthalten die einzelnen

Beiträge des Bandes gute Beispiele. Im Sinne

eines erlebnis- und erfahrungsbezogenen

Peter Hasenberg / Wolfgang Luley / Charles Martig (Hg.)

ren

iösen
Film

aus
Kinogeschichte

Glauben-Lernens bieten Filme die

Chance, religiöse Erfahrungen und

Glaubenserfahrungen anschaulich

auszulegen. Deshalb sollten Filme gezielter

in einzelne Formen der Glaubensweitergabe

integriert werden. Filmgespräche
als Interpretations- und Verstehenshil-

fen regen an, im Zusammenhang von
Inhalten und filmischer Umsetzung über

vordergründige Darstellungen hinaus

tiefere, möglicherweise religiöse, Dimensionen

zu entdecken.

In diesem Sinn richtet sich das Buch

an eine breite Leser schaft, die speziell am
Film interessiert ist. Darüber hinaus sollen

Multiplikatoren in der kirchlichen
Film- und Bildungsarbeit angesprochen
und zu einer vertieften Auseinanderset¬

zung befähigt werden. Insofern

runden die im Registerteil
enthaltenen Zusammenstellungen
der fremdsprachigen Originalbzw.

Alternativtitel (manche

fremdsprachige Filme haben

mehrere deutsche Titel), ein

chronologisch geordnetes
Verzeichnis, eine Liste der Regisseure

und Literaturverweise,
Hinweise zur Benutzung des

Buches, den Wert dieses Sachbuchs

ab.

Spuren des Religiösen im Film.
Meilensteine aus 100 Jahren
Kinogeschichte. Hrsg. von Peter Hasenberg,

Wolfgang Luley u. Charles Martig.
Matthias-Griinewald- Verlag,
Mainz, und Katholisches Institut

für Medieninformation, Köln

1995, 230 S., etwa Fr. 36.—.

Erhältlich beim Katholischen Mediendienst,

Postfach 147, 8002 Zürich,
Fei. 01/202 01 31.
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